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Liebe Göfnerinnen und Göfner!
Bei der vergangenen Gemeindevertretungs-
sitzung wurden gleich mehrere zukunfts-
weisende Projekte beschlossen!

BEBAUUNGSPLAN

Der Bebauungsplan der Gemeinde Göfis wurde von 

der Gemeindevertretung bei der Sitzung am 11. 

September 2025 nach Ende des Auflageverfahrens 

des Bebauungsplanentwurfes einstimmig be-

schlossen. Innerhalb der Auflagefrist konnte jeder 

Eigentümer einer Liegenschaft im Siedlungsgebiet 

von Göfis in den Bebauungsplanentwurf Einsicht 

nehmen und eine Stellungnahme dazu abgeben. Es 

trafen drei Stellungnahmen ein, die größtenteils 

berücksichtigt werden konnten. Nun erfolgt die 

formal rechtliche Prüfung durch das Land Vorarl-

berg und anschließend tritt die Rechtskraft des 

Bebauungsplans mit der öffentlichen Kundma-

chung an der Amtstafel der Gemeinde Göfis ein. 

Der Bebauungsplan wird auf der Internetseite der 

Gemeinde Göfis als Download zukünftig zur Verfü-

gung stehen.

Grüne und Parteifreie, Bürgerliste Göfis

Anlässlich der Gemeindevertretung
vom 11.9.2025

Dagmar Erne, Leiterin unseres Kinoteams

Das Sommerkino konnte wieder 

begeistern

Einmal jährlich verwandelt sich das 

Vereinshaus Göfis in ein Kino und be-

schert seinen Besuchern einen inter-

essanten Filmabend. Dieser wird, mit 

großartiger Unterstützung von FRE-

DA – die grüne Zukunftsakademie, 

von der Bürgerliste Göfis organisiert.

Trotz sehr kalten Wetters konnten 

wir dieses Jahr 85 Gäste begrüßen. 

Im Mittelpunkt stand der beeindru-

ckende Film „Maria Montessori“. Die 

Ärztin, Pädagogin und Mutter führte 

ein selbstbestimmtes, aber auch dra-

matisches Leben. Ihrem Ziel - der 

Revolutionierung des Schulsystems - 

musste sie ihr privates Glück unter-

ordnen. 

Nach dem Film blieb noch Zeit für 

Gespräche in gemütlicher Runde. Die 

Gäste des Sommerkinos waren voll 

des Lobes und honorierten auf die-

sem Weg den Einsatz der vielen Hel-

fer. Wir freuen uns schon auf euren 

Besuch beim Sommerkino 2026.
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INFORMATIONSFREIHEITSGESETZ

Das neue Informationsfreiheitsgesetz (IFG) 

ersetzt in Österreich ab dem 1. September 

2025 das Amtsgeheimnis und hat bedeuten-

de Auswirkungen auf Gemeinden: Sie müs-

sen künftig Informationen proaktiv 

veröffentlichen und Auskunftsersuchen frist-

gerecht beantworten, was zu mehr Transpa-

renz führt. Eine Ausnahme gilt für 

Gemeinden unter 5.000 Einwohnern. Es ent-

fällt die proaktive Veröffentlichungspflicht, 

jedoch nicht das Recht auf Auskunft auf An-

trag, der von jedem Bürger an das Amt ge-

stellt werden kann und innert 4 Wochen 

beantwortet werden muss. Diese sogenannte 

Auskunftspflicht auf Antrag sorgt für mehr 

Transparenz in der Verwaltung der Gemein-

de.

GEMEINNÜTZIGER WOHNBAU

Seit mehreren Jahren entwickelt die Ge-

meinde mit dem gemeinnützigen Wohnbau-

träger Wohnbauselbsthilfe ein Wohnbau- 

projekt am Sigburgweg. Auf dem Grundstück 

der Gemeinde sollen 23 gemeinnützige 

Mietwohnungen errichtet werden. Die 

Vergabe der Wohnungen erfolgt durch die 

Gemeinde. Bereits vor 2 Jahren wurde mit 

der Wohnbauselbsthilfe ein Optionsvertrag 

für ein Baurecht abgeschlossen. Nun liegt 

die konkrete Projektplanung vor und die Ge-

meindevertretung beschloss in der vergan-

genen Sitzung eine erhöhte Baunutzungszahl 

im Rahmen der Bonuspunkte und eine Erhö-

hung der Geschosszahl auf 4. Eine solche 

Erhöhung der Geschosszahl außerhalb des 

Ortszentrums stellt für uns eine absolute 

Ausnahme dar, da es sich um ein gemein-

nütziges Wohnbauprojekt handelt! Zusätzlich 

wurde beschlossen, von einem Verkehrs-

planungsbüro einen Verbesserungsvorschlag 

für die Zufahrt über den Sigburgweg erarbei-

ten zu lassen.

BEGEHUNG BOLABACH

Die Renaturierung des Bolabaches und der 

Bau des begleitenden Radweges sind bereits 

mehr als 10 Jahre her. Seither mäandert der 

Bolabach durch sein kurviges Bachbett, eine 

natürliche Flora hat sich etabliert und viele 

Tiere, insbesondere Vögel finden Futter und 

Unterschlupf.

Aufmerksame Bürger*Innen wandten sich 

mit der Bitte an uns, die Bewirtschaftungsart 

der Uferlandschaft zu prüfen, da das 2-mali-

ge, bodennahe Abmähen und das Abtrans-

portieren des Mähgutes für die Biodiversität 

und für die Tierwelt Schaden anrichte. 

Margareta Baldessari aus unserer Fraktion 

nahm sich dieser Thematik an und lud am 26. 

August zu einer Begehung ein. Vertreten wa-

ren die besorgten Bürger, Mag. Karin Holzer-

Vötsch (Naturschutzbeauftragte BH Feld-

kirch), Wolfgang Burtscher (Wasser- 

wirtschaft Vlbg), Bgm. Thomas Lampert, 

Werner Gabriel und Mitglieder unserer Frak-

tion. Edi Lampert trug die Bedenken der Bür-

ger vor. Beispielsweise, dass 2-maliges, 

bodennahes Abmähen eine enorme Störung 

darstellt und das Futterangebot für Insekten 

und Vögel dadurch stark dezimiert wird. Er-

freulicherweise konnte man sich darauf eini-

gen, dass in Zukunft nur noch 1 Mal jährlich 

im November gemäht wird. Für den Hoch-

wasserschutz ergeben sich daraus keine 

Nachteile. Auch die Naturschutzbeauftragte 

der BH plädierte für diese Variante und somit 

für die bessere Erhaltung der Biodiversität.


